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(Nr. 13835.) Verordnung über die Auslegung der Wählerverzeichniſſe für die Wahl des Preußiſchen 
Landtags. Vom 9. Februar 1933. 


Der Reichsminiſter des Innern hat durch Verordnung vom 1. Februar 1933 beſtimmt, daß 
für die am 5. März 1933 ſtattfindende Neuwahl des Reichstags die Stimmliſten und Stimm⸗ 
karteien in der Zeit vom 19. bis 26. Februar 1933 einſchließlich ausgelegt werden. 

Auf Grund des $ 13 Abſ. 1 Satz 1 der Landeswahlordnung vom 29. Oktober 1924 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 684) beſtimme ich dieſe Friſten gleichzeitig zu Auslegungsfriſten für die ebenfalls am 
5. März 1933 ſtattfindende Neuwahl des Preußiſchen Landtags. 


Berlin, den 9. Februar 1933. 
Der Preußiſche Miniſter des Innern. 


Der Kommiſſar des Reichs. 
Göring. 


(Mr. 13836.) Verordnung über Stimmabgabe im Reiſeverkehr bei der Wahl des Preußiſchen Landtags 
am 5. März 1933. Vom 9. Februar 1933. 


Auf Grund des $ 108 der Landeswahlordnung vom 29. Oktober 1924 (Geſetzſamml. S. 684) 
wird hiermit für die Landtagswahl am 5. März 1933 verordnet: 


8 1. 

Für Reiſende mit Stimmſcheinen, denen ſich keine Möglichkeit zur Stimmabgabe in einem 
allgemeinen Abſtimmungsraume (8 35 Landeswahlordnung) bietet, werden auf einigen großen Über⸗ 
gangsbahnhöfen des innerpreußiſchen Perſonenverkehrs ſowie auf einigen Übergangsbahnhöfen an 
der preußiſchen Landesgrenze beſondere Stimmbezirke mit Abſtimmungsräumen oder wenigſtens 
beſondere Abſtimmungsräume eingerichtet (Stimmabgabe im Reiſeverkehr), und zwar auf folgenden 
Bahnhöfen der Deutſchen Reichsbahn: 


Aachen Hbf. Breslau Hbf. Inſterburg 
Bentheim Charlottenburg Koblenz 
Berlin Anhalter Bf. Cranenburg Köln Hbf. 

15 Friedrichſtraße Dit. Eylau Königsberg 

15 Görlitzer Bf. Emmerich Marienburg 

7 Lehrter Bf. Erfurt Münſter (Weftf.) Hbf. 

5 Potsdamer Bf. Flensburg Saßnitz Hafen 

„ Schleſiſcher Bf. Frankfurt/ M. Hbf. Stettin 

57 Stettiner Bf. Groß Boſchpol i. P. Tilſit 

70 Zoologiſcher Garten Hannover Hbf. Trier. 

8 2. 


Die zur Abgrenzung der Stimmbezirke berufenen Behörden (8 106 Landeswahlordnung), 
die für die im 8 1 aufgeführten Bahnhöfe in Betracht kommen, ſetzen ſich wegen Bereitſtellung 
geeigneter Bahnhofsräume (in Warteſälen uſw.) mit den zuſtändigen Reichsbahndirektionen in 
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Verbindung. Die Abſtimmungsräume ſind durch Aushänge und Hinweistafeln kenntlich zu 
machen. 
8 3. 

Für die Stimmabgabe im Reiſeverkehr werden von der zur Abgrenzung der Stimmbezirke 
zuſtändigen Behörde nach Benehmen mit der zuſtändigen Reichsbahndirektion beſondere Ab⸗ 
ſtimmungszeiten den Bedürfniſſen des Reiſeverkehrs entſprechend feſtgeſetzt. Die Abſtimmungs⸗ 
zeiten müſſen innerhalb der 24 Stunden des allgemeinen Wahltags liegen. Der Abſtimmungs⸗ 
vorſtand beſteht aus dem Abſtimmungsvorſteher oder ſeinem Stellvertreter und zwei bis ſechs 
Beiſitzern. Für einzelne Zeitabſchnitte können geſonderte Abſtimmungsvorſtände beſtellt werden. 
Dem Kreiswahlleiter iſt über Einrichtung der Stimmbezirke und Abſtimmungszeiten Mitteilung 
zu machen. 

8 4. 

() Bei Ablöſung eines Abſtimmungsvorſtandes werden Stimmurne, Stimmſcheine, Stimm⸗ 
zettel, Wahlumſchläge, Abſtimmungsniederſchrift uſw. dem nächſtfolgenden Abſtimmungsvorſtand 
übergeben. Hierbei wird feſtgeſtellt, daß die Stimmurne verſchloſſen iſt und wieviel Stimmſcheine 
bisher abgegeben ſind. Die Übergabe iſt in der Abſtimmungsniederſchrift zu vermerken. Der Ver⸗ 
merk wird von dem übergebenden und dem übernehmenden Abſtimmungsvorſtande durch Unterſchrift 
anerkannt. ! 

2) Wird die Stimmabgabe unterbrochen, fo wird der Spalt der Stimmurne mit amtlichen 
Siegeln verſchloſſen. Die Stimmurne, die Stimmſcheine, der Vorrat an Stimmzetteln und Wahl⸗ 
umſchlägen, die Abſtimmungsniederſchrift und ſonſtige Abſtimmungspapiere werden bis zum Beginn 
der nächſten Abſtimmungszeit amtlich verwahrt oder unter ſtändiger amtlicher Aufſicht gehalten. 
Im Falle der Unterbrechung genügt es, wenn von dem nächſtfolgenden Abſtimmungsvorſtande 
der Abſtimmungsvorſteher oder ſein Stellvertreter und ein Beiſitzer der Übernahme beiwohnen. 


SD: | 
() Wird die Abſtimmung um 6 Uhr nachmittags oder früher beendet, ſo ſtellt der zuletzt 
tätige Abſtimmungsvorſtand nur die Zahl der abgegebenen Umſchläge und Stimmſcheine feſt. Die 
ungeöffneten Umſchläge verſiegelt der Abſtimmungsvorſteher oder ſein Stellvertreter in | 
Gegenwart der übrigen Mitglieder des Abſtimmungsvorſtandes in einem Pakete, das er mit der 
Abſtimmungsniederſchrift und den abgegebenen Stimmſcheinen unverzüglich dem Abſtimmungs⸗ 
vorſteher des nächſtgelegenen allgemeinen Stimmbezirkes übergibt, der die Stimmen zuſammen mit 
den Stimmen ſeines allgemeinen Stimmbezirkes verrechnet. i 
(2) Endigt die Abſtimmung nach 6 Uhr nachmittags, ſo ſtellt der zuletzt tätige Abſtimmungs⸗ 
vorſtand das Ergebnis feſt und gibt es nach 8 71 Landeswahlordnung weiter. 


8 6. | 
Im übrigen gelten die allgemeinen Wahlvorſchriften auch für die Stimmabgabe im 
Reiſeverkehr. n 
g a ST: 


Die durch Einrichtung der Stimmabgabe zur Landtagswahl im Reiſeverkehr den Gemeinden 2 
erwachſenden Barauslagen werden voll vom Staate getragen. d 
Berlin, den 9. Februar 1933. 


Der Preußiſche Miniſter des Innern. 
Der Kommiſſar des Reichs. 
Göring. 
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